
es nicht genügt, nur in Referaten und Vorträ­
gen allgemeine theoretische Betrachtungen über 
die Notwendigkeit von Kooperationsbeziehun­
gen anzustellen. Ausgehend von der konkreten 
Lage einer jeden einzelnen LPG war vor den 
Bauern der Nachweis zu führen, daß nur durch 
die Entwicklung von Kooperationsbeziehungen 
die Losung unserer Partei „Mehr, besser und 
billiger zu produzieren 4 verwirklicht werden 
kann.
Alle Funktionäre brauchen für die Überzeu­
gungsarbeit konkrete Kenntnisse über die Er­
fordernisse des Reproduktionsprozesses in der 
Landwirtschaft. Dafür 1 ie(3 das Sekretariat durch 
die Mitarbeiter des Parteiapparates, durch die 
Produktionsleitung und die wirtschaftsleitenden 
Organe die notwendigen wissenschaftlichen 
Führungsunterlagen erarbeiten. Dazu gehörten 
eine Übersicht über die Auffassungen der Bau­
ern zu diesem Problem und eine Analyse über 
den erreichten Stand der Produktion in jeder 
LPG.
Heute besitzen alle leitenden Genossen, die im 
Dorf auftreten. neben einer Übersicht über die 
Stimmung der Bauern eine Analyse der Ergeb­
nisse des Produktions- und Reproduktionspro­
zesses. Diese wurde von Genossen der Produk­
tionsleitung erarbeitet. In dieser Analyse wird 
neben dem erreichten Stand der Produktion 
ausgewiesen, in welchem Umfang die Grundmit­
tel in jeder einzelnen Genossenschaft ausgelastet 
werden, in welchem Umfang durch den gegen­
wärtigen Stand der Akkumulation die erwei­
terte Reproduktion gesichert ist, wie hoch die 
Kosten der einzelnen Genossenschaft sind und 
nicht zuletzt wird Auskunft darüber gegeben, in 
welchem Umfang sich die dritte Etappe der In­
dustriepreisreform auf die Kostenentwicklung 
für das Jahr 1967 auswirkt. Diese Analyse er­
möglicht jedem Funktionär, am konkreten Ge­

genstand die Entwicklung von Kooperations­
beziehungen zu behandeln.
Wir haben u. a. die Erfahrung gemacht, daß wir 
bei der Vorbereitung des komplexen Einsatzes 
der Technik die* Skepsis unserer Genossen­
schaftsbauern schneller überwinden konnten, als 
wir ihnen bewiesen, daß eine höhere Aus­
lastung der Grundmittel in den LPG Typ III um 
nur 1 Prozent für die Genossenschaften unseres 
Kreises einen Nutzen von 325 000 MDN bringen 
würde.

Genaue Information
In der Entwicklung von Kooperationsbeziehun­
gen sind wir überall dort gut vorangekommen, 
wo an die Gedanken der Genossenschaftsbauern 
angeknüpft und auf die im Dorf zur Debatte 
stehenden Fragen eine erschöpfende Antwort 
gegeben wurde. Die Kenntnis über alle die Bau­
ern bewegenden Fragen sowie deren gründliche 
Beantwortung ist eine wichtige Voraussetzung, 
um die aktive Mitarbeit der Genossenschafts­
bauern bei der Lösung der herangereiften Pro­
bleme zu erreichen.
Das soll an einem Beispiel dargelegt werden: 
Vor etwa einem Jahr führte das Sekretariat mit 
Parteisekretären und Vorstandsmitgliedern von 
neun Genossenschaften in Groß-Leuthen eine 
Beratung durch. Ziel dieser Beratung war es, 
diese Genossenschaften zur Aufnahme von Ko­
operationsbeziehungen anzuregen. Wir wußten, 
daß in diesen Genossenschaften ein großer Teil 
der LPG-Mitglieder noch gegen den komplexen 
Einsatz der Technik war. Andererseits wußten 
wir aber auch, daß die Bauern dieser Genossen­
schaften in jedem Jahr große Sorgen hatten, um 
die Kartoffelernte termingerecht und in guter 
Qualität abzuschließen. Deshalb hatte die Pro­
duktionsleitung im Aufträge des Sekretariats 
mit den Vorständen über einen Lösungsweg zur
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Wie wird eine Leitungssitzung 
vorbereitet und durchgeführt?

Die Sitzungen der Parteileitung 
dienen vor allem der kollektiven 
Beratung, Organisierung und 
Durchführung der Aufgaben, die

sich aus den Parteibeschlüssen 
für die einzelne Grundorganisa­
tion ergeben. Darum kommt den 
Leitungssitzungen eine für die er­

folgreiche Tätigkeit der gesamten 
Parteiorganisation entscheidende 
Bedeutung zu. Ihre Ergebnisse 
sind wesentlich abhängig von den 
Methoden der Vorbereitung und 
Durchführung, d. h, davon, wie 
auf rationellste Weise die be­
wußte kollektive Zusammenarbeit 
gewährleistet und volle Klarheit 
über die persönliche Verantwor­
tung des einzelnen erreicht wer­
den kann. Aus den Erfahrungen
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